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Paul Kunze 85 Jahre
Das Sekretariat der Bezirksleitung

Dresden und das Sekretariat der Kreislei-
tung Pirna der SED übermitteln heute
Genossen Paul Kunze zu dessen 85. Ge-
burtstag die herzlichsten Grüße und
Glückwunsche. In dein Glückwunsch-
schreiben heißt es u. a.: Seit 1921 in der
Partei der Arbeiterklasse organisiert, hast
Du aktiv an den Klassenauseinanderset
zungen gegen Faschismus und Krieg teil-
genommen. In der Zeit des Faschismus
nahmst Du am illegalen Kampf für die
Interessen der Arbeiterklasse teil. Verfol-
gung und Kerker konnten Deine Stand
haftigkeit zur Sache der Arbeiterklasse
nicht brechen Nach der Befreiung unse
res Volkes durch die ruhmreiche Sowjet
armee hast Du Dich, sofort aktiv am Auf-
bau unserer sozialistischen Gesellschafts
Ordnung beteiligt, so als Bürgermeister
der Gemeinde Si.hona Wir nehmen Dei
nen heuligen Filirentag /um Anlaß, Dir
für Dein unermüdliches politisches Wir
ken den herzlichsten Dank auszuspre
clicn und wünschen Dir weiterhin viel
Gesundheit und persönliches Wohlerge
hen.

Schwerer Verkehrsunfall
DRESDEN. Gestern kam es gegen

15 IS Ulli auf der F6 bei Schlauroth im
Kreis Görlitz zu einem schweren Ver
kehrsunfall. Beim Zusammenstoß eines
l.kw mii einem Pkw gerieten beule Fahr
zeuge in Brand Dabei wurde der Pkw
Fahier tödlich verlet/.l FA entstand er-
heblicher Sachschaden. Der Fahrzeug
verkehr mußte zeit weilig umgeleitet wer
den BDVP Dresden

Fischsterben beobachtet
KAMENZ. Seit Mittwochabend wird

in der Schwarzen F.lster unterhalb von
Klstra (Kreis Kamen/) ein Fischsterben
beobachtet Von der Staatlichen Gewas
seraufsichl wurden Wasserproben ent
nommen, deren Untersuchung noch an
dauert Diese: speziellen Untersucht!!!
gen, die auch vom Fischgesundheits
dienst ausgeführt werden, dienen zur
Feststellung der Ursachen dieses Fisch
Sterbens

Berichtigung
In unserer gestngen Ausgabe muH es

auf Seite 2 im Beilrag „Die bilateralen
Beziehungen /wischen Östei reich und
DDK sind eistklassig" im vorletzten Ab
satz ri< htig heißen. „Ich sehe bei vielen
unsc-ier Bemühungen . alle Vorkehrun
gen zu treffen, daß nicht antidemokrati
sehe und faschistische Entwicklungen m
Europa wieder Nahrung und Platz fin
den " Die Redaktion
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Wie wird das Wetter?
Aussichten bis Dienstag, den 16. Juni: Hei

meist schwachem Wind aus unterschiedlichen
Richtungen zunächst stark bewölkt und vy\c
gentluh. teils s( haueraiti^er Kef;eii, Kegeri
linde wolkis;, teils aufgeheitert und em/e.lne
Schaue.! oder Gewitter 'Iage.shoilistlemper.itu
ren von 17 bis 22 Grad auf 22 bis 28 anstei
gend, im oberen Bergland von 13 bis 18 Grad
auf 18 bis 2-1 Grad, tiefste Nac hltemperaturen
16 bis 11 Grad Tagesnuttel der Lufttemperatur
am 9 6 in Dresden Klot/sche 15 Grad, in Gor
hl/, 15 Grad l'nr Ireilag in Dresden SA. 4 47
Uhr, SU- 21 22 Uhr. MA. 2 14 Uhr, MII. 17 H
(MVS/.). Wasserstande vom 9 6. Srliona 257,
Dresden 239. Magdclmtj; 285 cm Tauchtiefe,
Strecke 2- ?50 ein

1 3 5

Beziehungen RGW-EWG im
Geiste der KSZE-Schlußakte
DDR-Sprechererklärung zur Aufnahme offizieller
Beziehungen der Wirtschaftsorganisationen

BERLIN (ADN). Die Herstellung offi-
zieller Beziehungen zwischen dem RGW
und der EWG werde in der DDR als Ge
winn für mehr Stabilität und Dynamik in
den internationalen Beziehungen be-
trachtet. Sie dienen der Fintwicklung
gleichberechtigter und gegenseitig
nützlicher ökonomischer und wissen-
schaftlich-technischer Zusammenarbeit
zwischen Ost und West sowie der Schaf-
fung einer Atmosphäre des Vertrauens
und der guten Nachbarschaft in Kuropa.
Das erklärte der Sprecher des DDR-Au-
ßenministeriums, Botschafter Wolfgang
Meyer, am Donnerstag in Berlin.

Die zwischen beiden Wirtschaftsorga-
nisationen vereinbarte Deklaration gehe
vom Geist und den Prinzipien der KSZE-
Schlußakte aus und eröffne neue Mög
lichkeiten für eine konstruktive Zusam-
menarbeit auf verschiedenen Gebieten.

Wie Botschafter Meyer betonte, sei die
Aufnahme der Beziehungen zwischen
RGW und EWG ein durchaus zeitgemä-
ßer Schritt. Die wachsende wechselsei-

tige Abhängigkeit der Wirtschaften und
der rasche wissenschaftlich-technische
Fortschritt verlangen mehr Stabilität,
Verläßlichkeit und neue Formen in der
internationalen ökonomischen Zusam-
menarbeit.

Sie müssen auf der Grundlage der
Gleichberechtigung und des gegenseiti-
gen Vorteils beruhen.

Gegenwärtig, da das erste Abkommen
über atomare Abrüstung in Kraft getre-
ten ist, ergeben sich für die Entwicklung
der Wirtschafts- und Handelsbeziehun-
gen zum Wohle der Völker bessere Be-
dingungen. Die DDR sei gewillt, das Ihre
dazu beizutragen. Der Sprecher infor-
mierte darüber, daß der EG-Kommission
am 9. Juni 1988 eine Note übergeben
wurde, in der die Bereitschaft der Regie-
rung der DDR bekundet werde, mit den
EG diplomatische Beziehungen aufzu-
nehmen und einen Botschafter bei den
Europäischen Gemeinschaften akkredi-
tieren zu lassen.

Vor dem nächsten Bezirkstag:

Jugend setzt sich für
gefragte Erzeugnisse ein
VEB Kombinat Präcitronic mit hohen 88er Zuwachsraten

DRESDEN (SZ). Die Werktätigen des
VEB Kombinat Präcitronic wollen die
Produktion von Fertigerzeugnissen für
die Bevölkerung 1988 auf 119,5 Prozent
gegenüber dem Vor|ahr steigern. Das be
zirksgeleitete Kombinat mit seinen 20
Betrieben und !50 Betriebsstatten verlas
sen als Konsumgüter hauptsachlich Toa-
ster, I laushaltwaagen. Wohnraumleuch-
ten, verschiedene Eotgeräte und Sportko
eher sowie in geringeren Stückzahlen
Kleintrafos, Gardinenklammern, Schuh
trockner und anderes. An den für dieses
Jahr /,u erwirtschaftenden 50,4 Millionen
Mark bei diesen Erzeugnissen und Neu
entwickhmgen wie e^nem Windmesser
haben auch die Jugendbrigaden und jttn
gen Neuerer des Kombinates einen be-
deutenden Anteil.

So entwickelte ein Jugendkollektiv im
Slammbetrieb, Betriebsteil Rabenau,
eine massive Tischleuchte mit Weich-
holzfuß Die drei jungen Drechsler, ihr
Meister sowie ein Lehrling erarbeiteten
dafür eine rationelle Fertigungstechnolo

gie. Ein Jugcndkollektiv des VEB Kristall-
leuchte Ebersbach, im vergangenen Jahr
maßgeblich an der Fertigstellung der Be-
leuchtung des „Grand Hotel" in Berlin
beteiligt, setzte die Erfahrungen aus die-
ser einmaligen Arbeit für effektive Neu-
entwicklungen für den Bevölkerungsbe-
darf um. Es entwickelte zwei Decken ,
eine Tisch- und eine Wandleuchte mit ei-
nem Lcichtmetallguß, der, dem Mode
trend entsprechend, auf Altmessing ge-
trimmt ist. Die Leuchten sind bereits im
Produktionsplan 1988.

Daneben beteiligen sich Jugendliche
auch an der Verbesserung der Qualität
der Toaster. So erarbeiteten zwei junge
Neuerer des VEB Elektrohaushaltgerätc
Dresden-Süd gemeinsam mit zwei erfah-
renen Kollegen eine Lösung, um die Sei-
tenteile des Toasters halbautomatisch be-
reits im warmen Zustand zu bearbeiten.
Die F.ntgratehaltungslchrc ist seit Fe
bruar in der Produktion. 1988 sollen da-
mit unter anderem 1 000 Stunden Ar-
beitszeit eingespart werden.

Morgen in Dresden zum 5. Mal „Goldenes Oval"

Im Heinz-Steyer-Stadion
geht's Schlag auf Schlag
Leichtathletik-Spitze in der Olympiaqualifikation

GOLDENES • Leichtathletik-
kost der besten Güte
können die Sporten
thusiasten morgen
abend im Dresdner

I lein/. Steycr Sta
(hon erleben Zur 5. Auflage des „Golde
nen Oval", das gleichzeitig als Olympia
qualifikation ausgeschrieben ist, liegen
den Organisatoren fast 200 Meldungen
aus allen Sportklubs, darunter eines
Großteils der DDR-Spitzenklasse, vor.
Neben einer weiteren Standortbestim
mung für die Sommerspiele m Soul stellt
die traditionelle Veranstaltung in der El-
bestadt für die Athleten die nahezu letzte
Möglichkeit dar, sich für den Länder
kämpf gegen die BRD am kommenden
Wochenende in Düsseldorf zu empfeh
len

• Große Teilnehmerfelder sind vor al
lein in den Weitsprung und Sprintwett
bewerben zu verzeichnen. Mit großer
Spannung wird das Aufeinandertreffen
von Frank Emmelmann, Steffen Bring
mann und Thomas Schröder über 100 m
erwartet. Über die gleiche Distanz prüft
die Weltrekordlerin im Weitsprung

leike Drechsler die wiedererstarkte
Marlies Göhr und Ingrid Auerswald. Im
Weitsprung der Herren werden Marco
Delonge und Ron Beer versuchen, die
8 Meter Marke zu attackieren.

Starke Männer stehen bereits vor der
Eröffnung des Wettkampfes in der Prü
fung. Im Sladionrund gibt es das reiz
volle Hamincrwerfer-Duell zwischen
dem Karl Marx-Stadler Ralf Haber und
dem Dresdner Günther Rodehau. Kon
nen beide ihre gute Form der vergange-
nen Wochen bestätigen und das Gerät
wieder über die international wertvollen
80 Meter schleudern?

• Der Zeitplan ist so gestaltet, daß es
für die Besucher Schlag auf Schlag geht.
Nach der Eröffnung gegen 17.30 Uhr fal
len die weiteren Entscheidungen wie
folgt: 17.35 Diskus Männer und Weit
sprung Frauen, 18.30 Weitsprung Män-
ner, 18.40 100 m Hürden Frauen, 18.50
110 m Hürden Männer, 19.00 100 m
Männer, Speerwurf Frauen, 19.10 100 m
Frauen, 19.20 800 m Männer, 19.30 400
m Hürden Frauen, Dreisprung Männer,
19.40 400 rn Hürden Männer, 19.50 800
m Frauen, 20.00 3 000 m Hindernis.

• Kartenverkauf: Eintrittskarten kön-
nen am heutigen P'rcitag von 16 bis 20
Uhr und am Sonnabend ab 10 Uhr an
den Stadionkassen an der Pieschener Al-
lee erworben werden. Preise für Sitz-
platzkarten 5,10 Mark (Erwachsene) und
2,60 Mark (ermäßigt). Stehplatz: 3.10
bzw. 1,60 Mark. U. P.

Weißeritzufer von
Gestrüpp und Unrat befreit

fREITAL (BD/SZ). An besonders ge
fährdeten Abschnitten der Weißeritz im
Stadtgebiet Freital fand kürzlich eine
Übung zum Hochwasserschutz statt Sie
hatte vor allem vorbeugenden Charakter,
denn es galt, das Ufer von Bäumen und
Strauchwerk sowie das Flußbett von Un-
rat zu befreien. Rund 300 Werktätige aus

Betrieben, deren Gelände an die Weiße-
ritz grenzt, Brigaden des Staatlichen
Forstwirtschaftsbetriebes Tharandt, For-
mationen der Zivilverteidigung, Angehö-
rige des Volkspolizei-Kreisamtes und
Mitarbeiter der Wasserwirtschaftsdirek-
tion Obere Elbe/Neiße waren im Einsatz.
Diese Übung zum Hochwasserschutz
war zugleich ein Beitrag zur Verschöne
rung des Weißeritztales. Diese Einsätze
sollen zur jährlichen Tradition werden.

Journalisten besichtigten
US-Raketenstützpunkte

BRÜSSEL (ADN/SZ). Bei einem Be-
such von Journalisten aus West und Ost,
darunter aus der DDR, die am Mittwoch
erstmals den USA-Raketenstützpunkt
Florennes besichtigen konnten, erklärte
der belgische Verteidigungsminister Guy
Coeme, sein Land sei froh über die Ver-
besserung des Ost-West-Klimas und be-
fürworte baldige weitere Abrüstungs-
schritte für nukleare, konventionelle und
chemische Waffen.

LONDON. Auf dem Luftwaffenstütz
punkt Greenham Common, 75 Kilometer
westlich von London, werden 101 US-
amerikanische Cruise Missiles zum Ab-
zug vorbereitet. Der Kommandeur der
Basis, Oberst William Jones erklärte vor
der Presse, seine Einheit sei zur ersten
sowjetischen Inspektion bereit, die 30
Tage nach dem Inkrafttreten des Vertra-
ges über die Mittelstreckenraketen erfol-
gen könne.

Regierung Nikaraguas
weiter auf Dialogkurs

MANAGUA (ADN/SZ). Die Amnestie
und die Wiedereingliederung der Contras
in das zivile Leben bestimmten am Mitt-
woch die fünfte Verhandlungsrunde zwi-
schen der Regierung Nikaraguas und den
Contras in Managua. Informationsmini-
ster Manuel Espinoza erklärte danach er-
neut die Bereitschaft seiner Regierung,
innerhalb von 90 Tagen nach der Unter-
zeichnung einer endgültigen Waffenruhe
alle Gefangenen freizulassen.

Angola und Zaire schlössen
Grenzvereinbarungen ab

LUANDA (ADN/SZ). Vereinbarungen
über die Sicherheit und Stabilität an der
gemeinsamen Grenze sind am Mittwoch
in Luanda von den Verteidigungsmini-
stern Angolas und Zaires, Pedro Maria
Tonha und Linkulia Bolongo, abgeschlos-
sen worden.

In einem Kommunique zum Abschluß
einer Tagung der angolanisch-zairischen
Kommission für Verteidigung und Si-
cherheit werden die Vereinbarungen als
wichtiges Instrument zur Gewährleistung
von Sicherheit und Stabilität entlang der
gemeinsamen Grenze bewertet.

„New York Times":

USA-Weltraumprogramm
beeinträchtigt

WASHINGTON (ADN/SZ). Mangel an
Raketentreibstoff wird in den nächsten
Jahren laut einem Bericht der „New York
Times" die zivilen und militärischen
Raumfahrtprogramme der USA beein-
trächtigen. Durch die Explosion eines
Chemiewerkes am 4. Mai in Henderson
(Bundesstaat Nevada), auf das die Hälfte
der jährlichen Produktion an Ammo
niumperchlorat, des wichtigsten Be-
standteils von Raketentreibstoff, entfiel,
werden ab 1989 bis Anfang der 90er
Jahre erhebliche Verzögerungen auftre-
ten.

Bürgerrechtler Jackson will
die Vizepräsidentschaft

WASHINGTON (ADN/SZ). Der USA-
Bürgerrechtskämpfer Jesse Jackson will
sich bei den Wahlen am 8. November um
das Amt des Vizepräsidenten bewerben.
Das gab er am Mittwoch in einem Fern-
sehinterview bekannt. Zugleich werde er
auch versuchen, die Unterstützung für
sein Wahlprogramm auszubauen.

BRD: Drei Tote bei Absturz
eines US-Hubschraubers

MÜNCHEN (ADN/SZ). Beim Absturz
eines Hubschraubers, der zu einer in der
BRD stationierten Feinheit der US-Armee
gehört, sind am Donnerstag im bayri
sehen Schwaben alle drei Besatzungsmit-
glieder ums Leben gekommen. Der He-
liokopter berührte aus noch ungeklärter
Ursache eine 380-Kilovolt-Hochspan-
nungsleitung und fing sofort Feuer. Die
Maschine stürzte unmittelbar neben der
Autobahn Würzburg-Kempten auf freies
Feld. Die abgerissene Starkstromleitung
fiel auf die Autobahn, die für Stunden ge-
sperrt werden mußte.

Große Unwetterschäden
im Gebiet Woronesh

WORONESH (ADN/SZ). Sturm, star-
ker Regen und Hagelschlag haben in der
Nacht zum Donnerstag im Gebiet Woro-
nesh in der russischen Föderation der
UdSSR großen Schaden angerichtet. Auf
Tausenden Hektar Fläche sind Getreide-
und Zuckerrübenkulturen vernichtet
worden. Dutzende Wohnhäuser wurden
abgedeckt, hunderte Ställe und Lager-
häuser zerstört. Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen.

Daschitschew falsch verstanden
Kommentar von ADN

In einer Zeit, da in der Bundesrepublik
Deutschland gute Beziehungen zu Mos-
kau auf der Tagesordnung stehen, .sind
immer wieder Bestrebungen und Inter-
pretationen zu beobachten, die dem ent-
gegenwirken. Anders kann man nicht die
jüngsten Publikationen über Äußerungen
verstehen, die einem zum Berater Mi-
chail Gorbatschows avancierten Profes-
sor Watscheslaw Daschitschew, Leiter
der Abteilung Außenpolitik in der Mos-
kauer Akademie der Wissenschaften, un-
terschoben werden. Es sind angebliche
Auslassungen über die Staatsgrenze der
DDR, die schlicht und einfach dem
Wunschdenken der ewig Gestrigen über
„Mauer und Stacheldraht* entsprechen.
Bezeichnenderweise ist es Springers

Bundesarbeitsgericht:

Aussperrung auch
für Kranke

DÜSSELDORF (ADN/SZ). Mit
Empörung hat der DGB auf ein Urteil
des Bundesarbeitsgerichts in Kassel
reagiert, wonach bei Streiks auch
kranke und schwerbehinderte Werk-
tätige von den Unternehmern ausge-
sperrt werden können. Damit setze
sich das Gericht über die im Schwer-
behindertengesetz garantierte beson-
dere Schutzbedürftigkeit dieser Per-
sonengruppen hinweg, heißt es in
einer in Düsseldorf veröffentlichten
Erklärung des Bundesvorstandes des
DGB. Es verstoße gegen die Men-
schenwürde, wenn am Streik nicht
beteiligten Arbeitern und Angestell-
ten Arbeit und Lohn willkürlich vor-
enthalten würden, um damit Druck
auf die Gewerkschaften auszuüben.
Der DGB bekräftigte seine Forderung
nach einem Verbot jeglicher Aussper-
rung.

„Welt", die diese Kunde verbreitet. Ihr
begeisterter Kommentar dazu spricht für
sich. Aber die Pleite jener, die so etwas in
die Welt setzen, ist offensichtlich Denn
nichts von dem wird eintreten. Nur das
Gegenteil kann dabei herauskommen. Es
ist nicht zu übersehen, daß sich der
ganze Vorgang zu einem Zeitpunkt ab
spielt, da sich die Beziehungen zwischen
der DDR und-der BRD normalisieren und
der Reise- und Transitverkehr, entspre
chend den ökonomischen Möglichkei
ten, zunimmt. Jeden vernünftigen Men
sehen, noch dazu jedem Politiker mit Au
genmaß, ist klar: Das kann diese Ent-
wicklung nur belasten. Bleibt festzustel
len: Die Hunde bellen, aber die Kara
wane zieht weiter.

Besatzerterror forderte
weitere zivile Opfer

NABLUS (ADN/SZ). Einen Toten und
zahlreiche Verletzte hat gestern das Voi
gehen israelischer Besatzer im Westjoi
dangebiet gefordert. Ein 17jähriger Pala
stinenser wurde bei einer Demonstration
im Dorf Sabastija von Soldaten erschos
sen. Imad Howari erlitt einen Kopfschuß
und verstarb wenig später in einem
Krankenhaus von Nablus.

Acht Palästinenser wurden bei Prote-
sten gegen eine von den Okkupanten ver
hängte Ausgangssperre in der Stadt
Tulkarm verletzt. Die Soldaten hatten mit
Gummigeschossen und scharfer Muni
tion in die demonstrierende Menge ge
feuert. Über das Dorf Shajulia im Nord
westen des Westjordangebietes wurde:
eine Ausgangssperre verhängt, • israeli
sches Militär führte eine Razzia durch.

Ein allgemeiner Streik hat am selben
Tag das öffentliche Leben in Ostjcrusa
lern, im Westjordangebiet und im Gaza
Streifen lahmgelegt. Viele Beschäftigte
erschienen nicht zur Arbeit, Geschäfte
blieben geschlossen.

UdSSR-Kommission:

Keine Grundlage für Krim-Autonomie
MOSKAU (ADN/SZ). Für eine Auto-

nomie der Krim gibt es nach Ansicht der
Staatlichen Kommission der UdSSR zur
Untersuchung des Problems der Krimta-
taren keine Grundlage. Dieser Schluß sei
nach eingehender Prüfung aller Um-
stände zu ziehen, heißt es laut TASS in
einer in Moskau veröffentlichten Erklä-
rung. Bedeutsame demographischc und
soziale Veränderungen seien auf der
Krim vor sich gegangen. So sei die Bevöl-
kerung von rund 780 000 bei Kriegsende
auf 2,5 Millionen angewachsen. Davon
seien rund 2 500 Tataren.

Die Kommission habe sorgfältig die
eingegangenen Gesuche, Beschwerden

und Vorschläge untersucht. Den Krimtn
taren sei "urch die zuständigen Organe
völlige Gleichberechtigung mit anderen
sowjetischen Bürgern garantiert, darun
ter in den Fragen der Wahl des Wohnsii
zes, des Arbeitsplatzes und des Studiums
Außerdem seien zusätzliche Vorausset
zungen für die Entwicklung der Natio
nalkultur geschaffen worden, darunter
für das Erlernen der Muttersprache. Die
Auflagen von Zeitungen in der National
Sprache wurden erhöht, die Sendczcii
entsprechender Rundfunk- und Fcrnseh
Programme erweitert.

Internationale Zusammenarbeit
(Fortsetzung von Seite 1)
Fraktion im Bundestag der BRD Volker
Ruehe.

Nachdem Außenminister Oskar Fi-
scher die Jahreskonferenz des IEWSS für
eröffnet erklärt hatte, wurde Prof. Dr.
Max Schmidt, Direktor des in der DDR-
Hauptstadt ansässigen Instituts für Inter-
nationale Politik und Wirtschaft, der
Vorsitz der anschließenden Podiumsdis-
kussion übertragen. In einleitenden Wor-
ten verwies er auf die sich abzeichnen-
den positiven Tendenzen in der interna-
tionalen Politik, die insbesondere durch
den Moskauer Gipfel gefördert worden
seien. Dessen Ergebnisse seien1 für alle,
die den politischen Dialog der Konfron-
tation vorziehen, eine Ermutigung. Er
stellte namhafte Politiker aus den USA,
der UdSSR, Großbritannien, Polen und
der BRD vor, die in der ersten Runde der
Podiumsdiskussion das Wort ergriffen.

Als erster Diskussionsredner legte der
Botschafter der USA in der UdSSR, Jack
Matlock, Erfahrungen und persönliche
Eindrücke vom amerikanisch-sowjeti-
schen Gipfeltreffen dar. Die. Begegnung
zwischen Ronald Reagan und Michail

orbatschow habe reale Hoffnungen auf
weitere Fortschritte im Prozeß der Ver
ständigung zwischen Ost und West ge-
weckt. Die Regelmäßigkeit der Treffen
auf höchster Ebene mache deutlich, daß
beide Seiten hart an der Lösung beste-
hender Probleme arbeiten. Sie verstün-
den es jetzt besser, sowohl die Position
des Partners als auch die eigene Posifion
zu überprüfen. Die Verhandlungen in
der sowjetischen Hauptstadt seien welt-
weit als Erfolg gewertet worden.

In den internationalen Beziehungen
finde gegenwärtig ein Kampf zwischen
alten Konzeptionen aus der Zeit des kal-
ten Krieges und dem neuen Flerangehen

statt, das die Realitäten des nuklear-kos
mischen Zeitalters berücksichtigt, er
klärte E. P. Gussarow, stellvertretender
Leiter der Abteilung USA/Kanada im sei
wjetischen Außenministerium. Eben des
halb sei es von größter Bedeutung, daß
sich eine Wende zum Besseren in den in
ternationalen Beziehungen abzeichnet
Es sei notwendig, die Dynamik des Abru
stungsprozesses zu gewährleisten.

Der ehemalige britische Außenmini
ster Dr. David Owen bezeichnete die Ab
Schaffung aller Massenvernichtungsnul
tel als ein humanitäres Prinzip, das
allgemeine Billigung finde. Die Aufgabe,
sich beharrlich und kontinuierlich fin
eine kernwaffenfreie Welt als langfristi
ges Ziel einzusetzen, dürfe nicht aus den
Augen verloren werden.

Als langjähriges Mitglied der Palme
Kommission bekräftigte er den Vorschlag
dieses Gremiums zur Errichtung eines
von nuklearen Gefechtsfeldwaffen freien
Korridors in Europa von jeweils 150 Kilo
meter beiderseits der Trennlinie zwi-
schen den beiden Militärblöcken.

Die Staaten können heute nur noch ge
meinsam Sicherheit schaffen, betonte
der stellvertretende polnische Außenmi
nister Tadeusz Olechowski. Sein Land
konzentriere sich auf eine aktive Eric
denspolitik im Herzen Europas, wofür
der Jaruzelski-Abrüstungsplan ein bered
tes Beispiel sei. In diesem Zusammen
hang verwies Olechowski auch auf das
Wiener KSZE-Folgetreffen. Der polni
sehe Politiker trat für eine Vertiefung der
ökonomischen Zusammenarbeit in Eu
ropa und die Kooperation beim Umwelt
schütz ein. Er befürwortete vielfältige in-
ternationale Kontakte,, die dem gegensei
tigen Kennenlernen und der Vertrauens-
bildung dienen.
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Träger des Vaterländischen Ver-
dienstordens! in Gold, des Ordens
Banner der Arbeit, der Artur-Becker-
Medaille in Gold, der Franz-Mehring-
Ehrennadel und der Ernst-Schneller-
Medaille in Gold.
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